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LANDESJUGENDTAG in Schwelm - ein positives Echo ! ! 

Bei dem am Sonntag,dem 12. Februar, stattgefundenen ordentlichen 

Landesjugendtag der DLRG \vestfalengab es für den Bezirk Gelsen­

kirchen ein durchaus gutes Abschneiden.Neben der Wahl von Klaus­

Dieter Grevel zum RI. SRuS,Natthias Grevel zum RI. des neueinge­

richteten Ressort "Gruppenhelferausbildung und Kindergruppenar­

beit" und von Petra Langer zur Kassenprüferin,fanden die Gelsen­

kirchener Anträge ein großes Echo im Plenum,so wurden die Aner­

kennung de r nächsten Gruppenhelferausbildung als Jugendleiter­

grundkurs,sowie die Forderung nach 40% der Landesjugendplanmit­

tel für Bezirke lInd Ort,;gruppen durchgesetzt. Im Bezug auf un,;ere 

Bpwcr~ung für dRS Land~sjugendtreffen/pringsttreffen 1990 konn­

te allerdings noch keine Entscheidung h e rbeigeführt yerden ,da 

bewirbt.Um eine,von En.itte vor~eschlagene,offene Konfrontation 

zu vermeiden stellten wir den Antrag,die Entscheidung dem LJA, 

nach genauer Prüfung der Voraussetzungen,zu überlassen.Die,;er 

Antrag ,,'Urde mit großer ~·lehrheit angenommen. 

Neben der Neuschaffung des Ressort<:: !lr,r'lrpenheiff-"'rnll~bildllng und 

"=inrler .rrruppenarbei t", gab e~ noch a!lrle re Änderuneen i:m LJA seIhst, 

,;0 lOurnp dip. geplante Verklcinerung,die nach Besetzungs,;ch,derig­

keiten im Gespräch befand, durchgeführt.Allerding<; blieb das 

Rec:sorr ~~fent li =hkeit c: arhpit unhe~~tzt,da die hi~rftir Vorgeschla­

genen aus privaten Gründen und ,.regen ihrer sonstigen DLRG Aktivi­

täten ablehnten . Im Gegen~atz dazu '.aren für das Ressort "Fahrten, 

Lager und interne Begegnun.gen" gleich mehrere Bewerber vorhanden, 

so daß bei einer geheimen Wahl Nichael Kuschmann schließlich ge­

wählt l'urde. 



Landesmeister­
schaften 1989: 

Nachdem 1988 die ersten Erfahrungen mit 
den Meisterschaften nach dem neuen Regel­
werk gewonnen wurden, hat der Landesju­
gendausschuß für 1989 beschlossen, Einzel­
und Mannschaftsmeisterschaften an zwei ge­
trennten Terminen durchzufahren. Im fol­
genden möchten wir eine vorläufige Aus­
SChreibung dieser Veranstaltungen veröffent­
lichen, die Änderungen zum Vorjahr ergeben 
sich aus den Erfahrungen der Wettkämpfe in 
Siegen und sind kurz kommentiert . 

Vortiiutige Ausschreibung der WeslfaJenme~ 
sterschaften Im Rettungsschwimmen 1989 
(Einzel- und Mannschaftswettbewerbe) 

Einzelmeisterschaften: 
Tennin: 
Ort: 

Sonntag, I I. Juni 1989 
Unibad Stadt Bochum 
(voraussichtlich) 50 m -
Becken mit 10 Bahnen 

Wettkampfbeginn: 9.30 Uhr, EinlaO eine 
Stunde yorher 

Mannschaftsmeisterschaften: 
Termin: Sonntag, 21. Mai 1989 
Ort: Stadt bad Mari (voraus-

sichtlich) 25 rn-Becken 
mit 6 Bahnen 

Wettkampfbeginn: 9.30 Uhr, EinlaO eine 
Stunde vorher 

(Änderung gegenüber dem Vorjahr: Zwei ge­
trennte Tennine, um Probleme bei Umer~ 
bringung und Verpflegung zu vermeiden. 
Wegen der benötigten Zeit finden die EinzeI­
meisterschaften in einem großen Bad statt). 

Altersklassen: 
Schülerinnen/SchUler: Jahrgänge 1977 und 
jUnger 
weibl./ männI. Jugend: Jahrgänge 1975/ 1976 
Juniorinnen/Junioren: Jahrgänge 1973/ 1974 
Damen/Herren: Jahrgänge 1968 - 1972 
Seniorinnen/Senioren: Jahrgänge 1967 und 
älter 
Bei den Einzelmeisterschaften wird fUr die 
Jahrgänge 1959 und älter eine eigene Wenung 
vorgenommen (Seniorinnen/Senioren 10 

Teilnahmevoraussetzungen 
schaften: 

Einzelrneister-

Unabhängig von der Durchfühnmg von Be­
zirksmeisterschaften können pro Bezirk drei 
Schwimmerinnen und Schwimmer in jeder 
Altersklasse gemeldet werden. Eine über diese 
Anzahl hinausgehende Meldung kann nur 
vorgenommen werden, weM Bezirksmeister­
schaften durchgeführt wurden und bei diesen 
Wettkämpfen die folgenden Mindestpunkt­
zahlc:l erreicht wurden: 
Schülerinnen: 
weibl. Jugend: 
luniorinnen: 
Damen: 
Seniorinnen: 

2.600 Punkte 
2.700 Punkte 
2.700 Punkte 
2.600 Punkte 
2.400 Punkte 

Schüler: 
männI. Jugend: 
Junioren: 
Herren: 
Senioren: 

2.600 Punkte 
2.800 Punkte 
2.900 Punkte 
3.100 Punkte 
2.800 Punkte 

für die Altersklasse Seniorinnen/Senioren 1I 
gibt es keine Beschränkung durch die Punkt­
zahl. 
(Änderung gegenüber dem Vorjahr: Nach­
dem nun Richtwerte fUr die geschwommenen 
Punktzahlen bekannt sind, kehren wir wieder 
zu dem bewährten Verfahren der Quatifika­
tionspunktzahlen zurück; hierdurch besteht 
für die meldenden Bezirke keine UngewiOheit 
Ober die Zulassung zu den landesmeister­
schaften.) 

Teilnahmevoraussetzungen Mannschaftsmei· 
sterschaften: 

Unabhängig von der Durchführung von Be­
zirksmeisterschaften kann jeder Bezirk eine 
Mannschaft pro Altersklasse melden. Eine 
weitergehende Meldung kann nur vorgenom· 
men werden, wenn Bezirksmeisterschaften 
durchgefahrt wurden. Ober die Zulassung 
dieser Mannschaften entscheidet der Jugend­
ausschuß nach Meideschluß, wobei die bei 
den Bezirksmeisterschaften erzielten Punkt­
zahlen als Bewenungsgrundlage dienen. 

Meldungen: Es werden grundsätzlich nur 
Meldungen von Bezirken entgegengenommen 
(Jugend oder Stammverband). Meldungen 
von Onsgruppen werden nicht akzeptiert. 
Meideschluß ist der 15. April 1989. Die Mel­
deunterlagen kOnnen ab Anfang Dezember 
bei der Jugendgeschäftsstelle angeforden 
werden. 

Wettkampfunterlagen: Die kompletten Wett­
kampfunterlagen \\1ltgliedsbücher) sind spä­
testens zwei Wochen vor dem Wettkampf an 
die Jugendgeschäftsstelle zu senden. Bei den 
Mannschaftsmeisterschaften ist eine Mann­
schaftsaufstellung beizufOgen. Kurzfristige 
Änderungen bei der Mannschaftsaufstellung 
(bedingt durch Krankheit o.ä.) müssen vor 
Wettkampfbeginn bei der Mannschaftsfüh­
rerbesprechung bekanntgegeben werden. 
(Änderungen gegenüber dem Vorjahr: Wenn 
die Stanunterlagen schon einige Zeit vor dem 
Wettkampf vorliegen, können diese in Ruhe 
durchgesehen werden. Die Möglichkeit einer 
kurzfristigen Umbildung der Mannschaft 
wird nicht genommen. 
Diese Verfahrensweise wurde 1987 beim Tref­
fen der SRuS - Referenten der Bezirke abge­
stimmt und hat sich im Landesverband 
Nordrhein seit vielen Jahren bewährt). 

Kampfgericht Einzelmeisterschaften: Jeder 
Bezirk mWl pro angefangene 12 Schwimmer­
innen/Schwimmer einen kompetenten Kamp­
frichter stellen. Ohne eine ausreichende An­
zahl an Kampfrichtern kann der entsprechen­
de Bezirk nicht zu den Meisterschaften zuge­
lassen werden. Die Kampfrichter sind bei der 
Meldung namentlich zu benennen. 

Kampfgericht Mannschaftsmeisterschaften: 
Jeder Bezirk muß pro angefangene 4 Mann­
schaften einen kompetenten KampfriChter 
stellen. Ohne eine ausreichende AnzahJ an 
Kampfrichtern kann der entsprechende Be­
zirk nicht zu den Meisterschaften zugelassen 
werden. Die Kampfrichter sind bei der Mel­
dung namentlich zu benennen. (Änderung ge­
genüber dem Vorjahr: Zur Sicherstellung ei­
nes ordnungsgemäßen Wettkampfablaufes ist 
eine ausreichende Anzahl an Kampfrichtern 
norwendig. Aus Gründen der Chancer.gleich­
heit wird die Zahl der zu stellenden Personen 
von der TeiinehrnerzahJ der Bezirke abhängig 
gemacht.) 



Nach anfän3l ichem Bangen,ob die Anmeldun~ denn auch Erfolg haben 
wü rde, und ans chließender '''über", chäumender Euuhorie" be i Anme lde­
bestätigung"mrde es für uns ( siehe Bild ) ~m Freitag,dem 27.Jan ­
uar 1989 "b i tterer" Ernst ; trotz frühem Aufstehens ( 5 Uhr! ) tra­
f en wir uns bestens gelaunt kurz vor sieben,um in den n ächs ten 
Zug in Richtung Berlin einzusteigen. 

, 
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7 
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Ziel war da s "Jugendgästehaus am lvannsee ", daß wir nach einer sie­
benstündigen Zugfahrt und einer "kurzen" lVanderung erreichten. 
Grund die Aufnahmebereitschaft all dieser Stra pazen ' war das 'Semi­
nar über "Jugendarbeit und Trainingsmethoden",das a n diesem Wo­
chenende in Berlin stattfinden sollte.Nachdem auch alle anderen 
Teilnehmer angekommen waren,sich gestärkt und ausgeruht hatten, 
stiegen wir sofort in die "Vollen".Zwar stand für Freitagabend 
noch nicht das eigentliche Seminar aal aem Programm, sondern ledi~ 
lieh ein gegenseitiges Kennenlernen und Interviewen,aber dies ge­
nügte auch fü r diesen Abend,hatten wir schließlich alle eine an­
strengende Reise hinter uns. 

Samstagmorgen trafen wir uns sofort nach dem Frühstück in dem Se­
minarraum und begannen mit dem ersten Teil des Seminars. Thema 
dieses Teiles waren allgemeine Theorien zu 5chwimmtechniken und 
Korrektur von Technikfehlern.Nach einer baderegelgerechten und 
-beachtenden Pause nach dem }!i ttagessen fuhren wir in ein benach­
barte s Sch'~immbad, um unter fachkundiger Leitung am Horgen gelern­
tes anzm~enden. 50 probierten wir alle selbst einmal die Technik ­
fehler der 5chwimmanfänger aus ,um sie besser korr igieren zu kön ­
nen und. anschließend,wie z.B. Asymetri e des Brustbeins chlages , 
durch Uberkorrektur zu beseitigen. Anschließend ,ins Jugendgäste - . 
haus zurückgekehrt,'mrden die am Nachmittag gemachten Erfahrungen 
bi s zum Abendessen erneut hesprochen . Für den restlichen Abend ver­
einbart en wir ei n allgemeines Berlin - Sightseeing. 



Nachdem wir alle am Sonntag die ~im­
mer geräumt h attp. n,b pgünnf:ln \iir mit 
de~ dritten und letzten Teil dep Se­
minars . Ziel '~ar e,; nun auf den Be t 
griff des Training~ i m nöher-n pin ­
zugehf"!1 t~l''! d '; !111 in - r ~. npr ~: om'~~l l px c-n 

Bedeutun g zu e rfas sen . Hierzu d~finier­
ten wir ihn und zeigt en ein kurzes 
Tra'ningsschema Buf,worauf wir a -

schl ie ßend einze l ne Mögli chkeiten z ur 
Verbesserung von Techniken und S teiger­

ung von Leistung erarbei te ten. 
Das Mittagessen bee nde te d as Seminar;ans chl i eßend (~ 
bpg ar;,n der allgemeine Aufbruch i n Richtung "We s si- '0':) 
Land. 

Die se s Seminar war bestens gelungen,was unter­
anderem an d er guten Durchorganisation des Gan­
zen, sowie an den sehr guten Fachkenntnissen des 
Referenten lag. Für di e Zukunft bleibt zu wün­
scher. und hoffen, riaß dip" demnächs t a'l1.:der Ta,,=e~ ­
ordnung fUr ,;~mtli che DLRG-Veranstaltungen sein 
wird . 

Seminaranmeldung 
Hiermit melde ich mich verbindlich für das Seminar/die Ferienfreizeit! den ~dNnj~ '" dt h.ol ""f f 
vom ____ bis ____ 19 ____ in ________________ an, 

" Ich bin Mitglied der DLRG-Ortsgruppe 
Ich gehöre dem Jugendausschuß einer DLRG-Gliederung an: 
Für das Seminar benötige ich einen Sonderurlaubsantrag 

Schulbefreiungsantrag 

Name: 

Vorname: 

Straße: 

PLZOrt: 

Geb,Dat,: 
Telefon: ( ______________ _ 

Datum Unterschrift 

ja / nein 
ja / nein 
ja / nein 

(Bd Minderjährig.n der Erzi.hungsbcrcchtigten) 



LangJ"a"" hr".ge M".tgl."eder ehrte die DLRG Gelsenkl~hen:. Im Bild 
von links: Jutta Kopper (Vlzeprasldentln 

des Landesverbandes Westfalen), Ute Welgel (Verdienstabzeichen Silber), Helnz Hllmer (Sil­
ber), Ralner Hörster (Verdienstabzeichen Bronze), Walter Schnepel (25 Jahre Mitglied), Rudolf 
Flnke (Silber), Hubert Grone (25 Jahre), Wllma Stock (Silber), Ernst Welgel (Silber) und Georg 
Lauft (Bezirksleiter der DLRG). Die Verdlenstabzelchen In Bronze und Silber wurden für 10-
und 15jährige aktive und verdienstvolle Mitgliedschaft vergeben. Folgende Mitglieder wurden 
geehrt, waren aber nicht anwesend: Bärbel Hantke, Ute Meyer, Walter WeiB (alle 25 Jahre Mit­
glied) und Käthe Fink (Verdienstabzeichen Silber). folo: ET 

DLRG Ge1senkirchen beim Rettungsdreikampf 

Vier Medaillen 
GE. Bei den I. Internationalen 

Deutsehen Seniorenmeister­
schaften im Renungsschwimmen 
(Reuungsdreikampf) in Rheda­
Wiedenbrucic., schnitt Gelsenkir­
chen als einer der erfolgreichsten 
Bezirke mit vier Medaillen ab. 

In der Altersklasse ab 26 lah­
ren waren Elke Hornung mit ei­
nem 2. und lürgen Bonhorst mit 
einem 3. Platt überaus erfolg­
reich . Beide konnten sich in der 
letzten Disziplin (Flossen­
schwimmen) durch Wettic.ampf­
bestleistungen noch unter die be­
sten drei mischen. 

Routinier Herben Bloch fehlte 
einmal mehr das Quentchen 
Glück zum grollen Erfolg. Er er· 
reichte mit einer guten Leistung 
Silber in seiner Altersklasse (äl­
ter als 35 lahre). Für eine Über­
raschung sorgte der älteste Teil­
nehmer aus Gelsenkirchen. 10sef 

Brudny (67 lahre jung) . er­
schwamm in seiner Altersklasse 
die Bronzemedaille. Die Senio­
renmeisterschaften waren die er­
sten Renungsmeisterschafien des 
begeistenen Aossenschwim­
mers. an denen er teilnahm. 

Abgerundet wurde der positi ve 
Gesamteindruck durch den 15. 
Platt durch Ludger Roling und 
einen 17. Platt durch Rainer Hör­
ster. Beide litten darunter. daß sie 
auf der verkürzten Strecke (25 m 
Schleppen einer ca. 50 kg schwe­
ren Puppe. st:ltt bISher SO m ihrer 
Spezialdisziplin) starten mußten. 

Der Rettungsdreiic.ampf be­
steht aus den Disziplinen SO m 
Freistil. wobei zweimal ein 70 
cm tiefes Hindernis zu untertau­
chen ist: 25 m Schleppen einer 
ca. 50 kg schv. .. ren Puppe (beste­
hend aus Rumpf und Kopf sowie 
50 m Flossenschwimmen. 

DLll.G HORST: Die Orts. 
gruppe entschied sich für fol­
genden Vorstand: Vorsitzen­
der: Dellef Steinbuß. Stellver­
treterin: Monika Führer. Kas-

. senwartin: Hannelore Bauck­
loh. Technische Leiter: Moni­
ka Führer. GUnter Bauckloh. 
Geschäftsfübrerinnen Astrid 
Chrobock. Christel Roosen. 

. Pressewarte: Georg Jansen. 
J, Barbara Behlau. Gerätewart 

Klaus Zmieszkol. Kassiererin­
nen: Sibylle DelewskJ. Elisa­
beth Potthast, Beisitzer: Ut. 
und Marion Pellny. Ute Beb­
lau. Martin Pluntke. Jugend­
warte: Georg Jansen, Tanja 
Pluntke. Für 25jährige Mit­
gliedschaft wurde Ewald Pytt­
lik ausgezeichnet 1m übrigen 
wollen die Horster Rettungs­
schwimmer ihre Nachwuchs­
arbeit verstärken. interessier­
te Mildehen und Jungen kön­
nen sieb beim Training don­
nerstag ab 18 bzw. 18.40 Uhr 
im Hallenbad an der Turfstra­
ßemeiden. 

. ..... :.. 
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- Schwt~mar und -Sch"'wlmmerinnen aller Alterklassen starteten bei den 20. Rettung ... 
~~Ie::swettkimpfen des DLRG-Bezlrks GelsenkIrchen, um das eigene L:"~:.!~= 
unter Beweis zu stellen. 

150 bei den Rettungsvergleichswettkämpfen 

DLRG überpruft Einsalzfähigkeit 
Gelsenkirchen. Hindernis-
schwimmen, Transport-
schwimmen. J(Ieiderschwim· 
men. Abschleppen einer rund 
50 kg schweren Puppe. das Ret­
ten mit Rettungsleine. dies al­
les wird von Rettungsschwim­
mern und Rettungsschwimme­
rinnen der DLRG gefordert. Im 
Wettkampf konnten sich die 
DLRG-Mitglieder von ihrem 
Leistungsvermögen überzeu­
gen. Zum 20. Male veranstaltete 
DLRG·Bezirk Gelsenkirchen 
RettungsvergJeichswettkiimpfe 
in den verschiedenen Alters­
klassen. Rune ISO Teilnehmer 
von neun lahren an starteten 

bei den Jubiläumswettkämp­
fen. Die Ergebnisse: 
AlI.nkl ... A ( .... 1% Joh~) 
weiblich: 1. GE-Mitte 1. männlich: ,1. 
GE-8uer. Gesamlwertung: 1. CE-MII­
te 1. 2. GE-Buer. 3. GE-Horst 
Alt ... Id_ B (13-18 Johre) 
weiblich: 1. GE-Horst. männlich: 1. 

~;;~~.e;. aE~~~:.'";~~~~o~tCE-
Allonld_ C (17~ Joh",) 
weiblich: 1. GE-Mitte J. männlich: 
GE-Mitte 1. Gesamtwertun~: 1. GE· 
Mitte 1. 2. GE~Buer. 3. GE-Mllte 2. 
Altonkll" 0 (ob 2Z John) 
weiblich: 1. CE-Buer. männlich: t. 
GE-Hont. Gesamtwertuns: 1. GE­
Duer. 2. GE-Mitte. 3. GE-Horst 
Allenkl_H 0 Z (Sealono) 
männl ich: 1. GE-Buer/ GE·Mitfe. 2.. 
CE-Horst 

Die Ergebnisse der Einulmei­
sterschften: 
Altenkl_A 
weiblich: 1. Tanja Seltins (GE-Buer). 
ml nnlich: 1. Karsten Stickel (GE­
Mitte). 
AlI ... kl .... Bl 
weiblich: 1: StsIanie Lindner (GE-
8uer). männlich: 1. Marco Rolof (GE­
Buer). 
AJtenkl .... S2: 
weiblich: 1. Bcatrice Schult. (GE-Mit­
le). männlich: 1. Mark Plückthun 
(CE.Mitt.~ 
Alt ... klu .. C 
weiblich: 1. Claudia Hinz. (GE-Mitte). 
mJnnlich: Andre MenuJ (CE-Buer). 
Altenkl ... O 
weiblich: 1. Birgil Nienhaus (GE­
Buer), männlich: 1. Robert 
Mulhmann (CE·Mitte). 

DLRG 

beit der Ortsgruppen Buer. Mit­
te und Horst Da Grevel nac~ 
zwölf Jahren JugendarbeIt 
nicht mehr zur Verfügung 
stand. wählten die Delegierten 
Georg lansen zum ne~en Be­
zirksjugendwart. DamJt stebt 
zum erstenMai ein Horster ~et­

. tungsschwimmer an der SpItze 
der Bezirksjugend. 

jährige Temiin ist der 20. Au­

gU~~m . neuen Bezirksjugend­
ausschuß gehören: Rober! 
Muthmann (stellvertretender 
Trainer). Michael Schwalm 
(Wirtschaft und Fmanzen). 
Karl-Hemz Zschlrner (Stellver­
treter). Boris Spernol (Offent­
lichkeitsarbeit), Ursllia .. Lauf 
(Gruppenarbeit und pohhscbe 
Bildung). Rainer Hors!er (Orga· 
nisation). Holger Nolttng (Ste~l. 
vertreter). Steph.n Davld 
(Fahrten und Lager). Thomas 
Speichert (Kindergruppenar­
beit) und Sandra Lohaus (Stell­
vertreterin). 

Gelsenkirchen. In AltenheUe­
feld/Sauerland fand der Be­
zirksjugendtag des DLRG-Be­
zirks GelsenkIrchen statt. In 
seinem Rechenschaftsberiebt 
erwähnle der bisherige Be­
zirk jugendwart K1aus-Dieter 
Grevel die gute Zusammenar-

Der wiedergewählte Ressort­
leiter für Schwimmen. Retten 
und SporL Thomas Romahn. 
stellte das gute Abschneiden 
der Mannschaften bei Wett­
kämpfen heraus. Als weiterer 
Erfolg wurde der AriStieg der 
Teilnehmerzahl belm Ka~al. 
schwimmen gewertet. Der dies-



Vom 17.-19. Februar rand im Sauerländischen Alte nh e llefeld der 13 e­

zirksjugendtag der DLRG Gpl senkirchen statt.Nach ~nfänglichen 

'T:-1J._~_ ol ,t ~ch.,yirigk~iten t urei J\lgp,n lichp 'l ußten mj t der ßahn anrei ­

s ~n .kAmen a ll p doch noch einigernaßen gut an . 

Dpm Abendbrot fo gte der trnditiouel_~ tele -

abend,welcher v o n einz e lnen bis in den frühen 

}forgen a u sgedehnt wurde .Der Samstagmorgen s t and 

i m Zeichen algemeinen Ausruhen s ,obwohl an d ie ­

ser S te lle nic.t versäum t werden soll zu en,äh­

nen , daß eini~e Unenb~egt e sich sofurt nach dem Frühstück über die 

Computer "hermachten". Unter d n ,~achsamen Augen von Narin Mustert 

erUffnete Klaus-Dieter Grevel am Nach-

mittag den Bezirksjugendtag.Nach den 

Berichten der einzelnen Jugendaus­

schußmitgliedern dankte stellv. Ju­

gendwart den Nichtwiederkandidieren­

den für ihre geleistete Arbeit.So 

überreichte er Klaus und Petra eine 

Collage aus Bildern der letzten 12 ~_­

Jahre . 

Die für die Neuwahl geplante Verjüng ­

gung wurde unteranderem durch die Wahl Ge-

org Jasens zum Bezirksjugendwnrt durch ge­

führt.Er ist nicht nur der jüngste,sondern auch der erste Horster 

Bezirk sjugendwart in der Geschichte DLRG Gelsenkirchen.Auch auf den 

anderen kntern sind zum Teil neue Gesichter anzutreffen.A ls dem 

altm Bezirksjugendausschuß sind lediglich Thomas Romahn,Rainer 

HHrster und Uschi Lauf.neben Georg Jansen,noch im Neuen.Die wich­

tigste Veränderung h:lt es beim Ressort für lfirt!;chaft I.md Finanzen 

!!pgphe n",-p.lches nun von Hich a el Sch'<alrn ven"altet ,,,ird . Nicht nur 

per~onell,sondern auch inhaltlich wird sich der n e ue Jugendaus­

schuR ändern . Für die nächsten drei Jahre stehen einige große Ver­

anstaltungen an .So wird geplant neben Kanalschwimmen und Bezirks­

meister s chaften das Landesjugendtreffen 1990 und die "Deutschen" 

1991 zu uns zu holen. Hierzu stehen alle rding s noch die Beschlüsse 

der einzelnen zuständigen Gremien 



Am Sonntagmorgen wurden Arbeitsgruppen zu den Thp.men Landesju­

gendtre~fen und Wettkämpfe eingetp.ilt,um über Streitpunkte die­

ser Themen im kleinen Kreis besser diskutieren zu können . 

Den traurigen Höhepunkt d es \Y'ochenendes bildete ein Autoun"fall 

auf der Fückrei!!e, bei ,,"elchem es ab e r Gott sei O":1k nur Blech­

s chaden unri t-tn8 Verletzt0n goh . 

Oer nächste Bezirksjugendtag wird in drei Jahren abgehalten,jP ­

doch findet nächst es Jahr vom 16 .0 2 .-18 .02 .1990 in Altenhp.lle­

f eld ein : Bezirksrat s tat t. 

Bezirksjugendauschuß 

Stpllv ... rtr,.tf"l/ irl. 
Seln .. - j m1nr-n. n ... t t en ,I;,. 

Sport 

5 t f'! 11 Vf" r· t l oe t f" r 

,,"1.r·t~ chnrt & Finnnze n 

St~ 11 v~ l· tl ·,.t,.r 

Ki nrl ... r~rUrpf!nnrh'" i t 

r.ruprpn . .,rhf' i t & po] i. t. 
ßi 1 (lun,v. 
Urgnnl M'I t i on 

Stellvl'rtreter 

Geo rg Ja n se n 

rhoma3 Roma h n 

Rabart Nu thmann 

~lich ael Schwalm 

Ktlrl-Heinz Zschirner 

Dori:IIJ Sperno! 

Thomas Speichert 

5t\ndra LohftUI' 

Stophan Dav1d 

L"schi Lauf 

n"iner Hörlltter 

lIolger Xoltin,; 

Ouere r S tr . 7 0 

KOlpinS!'l t r . 20 

Oon i fati u!ls tr . 15 

Vochting .. tr. 2) b 

Oarl"chwe~ : /, 

Sehlenkho rr. t r. 15 

Vinkestr. 60 

Grünstr. 7 

NÖrike!'tr. 1 

Linnefnnt"tr. 

Dorllltener Str. )1 

LinrlemDnns""eg 17 

46 5 Ge._llo r!"t 

4)-;: lI,.rl Pn (\, .. ~ .. tf. ) Cl::::OCl/ 
f,1 :!Oal 

',6 ) Dochum "; C::>J ~ /:I\'ll r:o 

II Go; r.cl",,.nk ire h ... " t!: :- 17:! 

116 ) Bo chum 1 t\~1'i /:OO't J-:n 

465 Gc .-IJucr 

465 Ge. -Duer " 17(.A::! 

,,65 C.C!'l sftllk i. rehen P :-OtlC)'f 

1115 Ge 1-.n1o: j rehen ',)(,',1, 

',65 Ge. -Oul'lr J9r.21 n 

',65 Ge ... Ouer J79:':'9 

465 Gp . -Duer 7 Rl J5ß 
~- ~- ----

Der Vertreter des Sta mmverband steht noch nicht fest,da dieser 

erst bei der Bezirkstagung am 16.04.1989 gewählt wird.Es wird 

jedoch erwartet,daß nach der Nichtwiederkandidatur des bisher­

igen Vertreters,Gerd Haring,Karl-Heinz Zschirner gewählt wird. 

Impfe.nu", 
OLRG DeZirksjugend Gelsenkirchen 

Redaktionsanschrift: Boris Spernol 
Schlenkhoffstr. 15 

"" 4650 Gels.-Duer 
Ressortleiter für O~fentlichkeitsarbeit 
Druck 
Auflage: 

Eigendruck 
400 



aus dem Bezirk: 16.04. Bezirkstag im Schlegelkrug ( Franz­
- Bielefeldstr. ) 

06.05 
-07.05. 

07.0 5 · 

lJ.05. 
-16 .0 5. 

28.05. 

04.06. 

17.06 
-18.06. 

24.06. 
-2 5 .06. 

18.08. 
-20.08. 

02.0 9 . 
-0 ).09. 

07.10. 
-14.10 

04.11. 

05.11. 

Wettkampf in Hattingen 

Wacheröffnung am Kanal 

Pfing st lager in Küste l berg 
näheres siehe Kundschafter Nr. 5 ) 

Wettkampf in Ost-Bevern 

Wettkampf in Münster 

Wettkampf in Lud,.-igshafen-Oggersheim 

Wettkampf in Bietichheim 

Kanalschwimmen 

Wettkampf in Rheda-Wiedenbrück 

Herbstfreizeiten nach Neppen ( 10-
14 Jahre) und Haren ( 6-9 Jahre); 

Anmeldungen bitte an Georg Jansen 
Buerer Str . 70,4650 Gels.-Horst 
schicken. 

Bezirksrettungsvergleichskampf in 
I;'attenscheid 

Einzelmeisterschaften in Buer 

Der nächste Bezirksjugendrat findet vom 16 ,02.-10.02. in Altpn­
hplrlefelrl sta"t t . 

aus den OG ' s: 

Buer: 

~1itte: 

-am 1.Mai findet wieder die alljährliche Radtour statt, 
das Ziel ist jedoch wie jedes Jahr geheim 

-vom lJ.bis zum15. Mai fährt die OG-Jugend zum internatio­
nale Pfingstlage r in Angelmode-Grimmendorf 

-Chri sti Himmelfahrt findet wieder eine Radtour nach 
Gahlen statt. 

-am 9. September feiert die OG Mitte ihr 40jähriges Be­
stehen;näheres wird noch bekanntgegeben 



L V - TERMINE 1989 
12.02. 

05. -09.01t. 

llt.-16.01t. 

21.05. 

11.06. 

11.-13.08. 

25.-27.08. 

01. -03.09. 

08.-10.09. 

06.-08.10. 

19.-22.10. 

27 .. -29·10. 

0).-05.11. 

17.-19.11. 

24._26. 11 • 

01. -0).12. 

08.-10.12 

Achtung an alle! 

Landesjugendtag in Schwelm 

Jugendleitergrundkurs 

Trainingslehre 

LV-Mannschaftsmeisterschaften im 
Stadtbad Harl 

LV-Einzelmeisterschaften im Unibad 
Stadt Bochum ( Bo-Querenburg ) 

Klausurtagung 

Fortbildung-Erlebnissport 

Sport und Natur 

Fachtagung zum Sch,~erpunktthema '90 

Jugendarbeit/Computer 

Bundesjugendtreffen/Bundesmeister­
schaften in Ludwigshafen 

Nachwuchsprobleme und Motivations­
verluste 

ReVe/Aufsichtspflicht 

Prakt. Wochenende 

Ausbildung für Ausbilder 

Rhetorik 11 

Lizenskur s 

Stand:Ol.10.1988 

An dieser Stelle oder auch irgend,~o anders könnt ihr demnächst 
euere Heinung ,oder euern Unmut über den Kundschafter und die 
Bezirksjugend sagen. 
Schickt euere Briefe bitte an die Redaktionsanschrif~ oder gebt 
sie mir persönlich. 

Tschüs! 



SIE HABEN VIEL FUR 
IHRE ZUKUNFT UBRIG 

Sie stehen zwar erst am Anfang Ihrer 
Karriere, dennoch haben Sie bereits 
berufliches Engagement und über­
durchschnittliche Leistungsbereit­
schaft bewiesen. Sie wissen, daß das 
Streben nach Anerkennung und Erfolg 
einen wichtigen Platz einnimmt. 
Sie wissen aber auch, daß die Welt 
nicht nur aus Arbeit besteht, daß das 
Leben auch viele andere schöne Dinge 
ziI bieten hat. Und die sollte man sich 
nicht entgehen lassen, denn man lebt 
nur einmal. 

wenn's ~m Geld geht 

STADT 
SPARKASSE 

GElSENKIRCHEN 

Man sollte aber auch nicht seine 
Zukunft der Gegenwart zuliebe ver­
schenken. Der goldene Mittelweg 
heißt deshalb nicht "entweder - oder", 
sondern ,,sowohl- als aUf;h": heute 
etwas vom Leben haben und gleich­
zeitig das Morgen finanziell absichern. 
Sprechen Sie mit Ihrem Geldberater 
bei der Sparkasse über die Möglich­
keiten. Er kann Ihnen zeigen, wie das 
geht und welcher Weg für Sie richtig 
ist, um auch in Zukunft einiges 
übrig zu haben. 
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